
Sport in Augsburg 96. Mai 2015

Das Wochenende 16. und 17. Mai steht auf dem Augsburger Eiskanal ganz im Zeichen der Rafter, die
dann da ihren Europacup austragen. Archivfoto: Fred Schöllhorn

Monat des Jahres
Kanuten haben volles Programm am Eiskanal

Augsburg Wild und mit viel
Wasser strömt zurzeit der Lech
durch den Eiskanal, der traditi-
onsreichen Kanuslalom-Stre-
cke in Augsburg. Die Kanu
Schwaben Augsburg-Chefs
Horst Woppowa und Karl
Heinz Englet freuen sich, denn
der Mai ist der Kanumonat des
Jahres. Innerhalb kurzer Zeit
richten die Schwaben-Kanuten
mehrere hochkarätige interna-
tionale Großveranstaltungen
aus.
International wird es am kom-
menden Wochenende mit dem
ersten Boatercross des Euro-
päischen Kanu-Verbandes.
Nachdem diese Veranstaltun-
gen auf dem Eiskanal in den
letzten Jahren auf große Be-
geisterung gestoßen sind, wird
der Event nun sogar über zwei
Tage durchgeführt. Neu: Auch
die Damen erhalten eine eige-
ne Wertung samt stattlichem

Preisgeld. Boatercross ist ver-
gleichbar mit den Snowboard-
Rennen des Wintersports. Vier
Kajakfahrer starten zeitgleich
über eine Startrampe, die ers-
ten beiden jeden Rennens
kommen eine Runde weiter,
bis es im Finale zum „Show-
down“ der letzten vier Starter
kommt.
Zeitplan: Samstag ab 15 Uhr
und Sonntag ab 12.30 Uhr.
Ebenfalls an dem Wochenende
findet am Eiskanal der erste
Wildwasser Sprint des Euro-
päischen Verbandes statt. Ge-
fahren wird täglich ab 9 Uhr.
Dabei geht es um Weltranglis-
tenpunkte, sodass mit einem
hochkarätigen internationalen
Starterfeld zu rechnen ist.
Die Abfahrt ist die klassische
Disziplin des Wildwasser-
sports. Ging es früher über
mehrere Kilometer den Fluss
hinab, werden heute die Stre-

cken immer kürzer. Bei den
Sprints gilt es, über einige hun-
dert Meter so schnell wie mög-
lich die Fluten, Wirbel und
Strömungen des unberechen-
baren Eiskanals zu überwin-
den. Zugleich findet hier auch
die Qualifikation für die Natio-
nalmannschaft zur Sprint-
Weltmeisterschaft Ende Juni in
Wien statt.

Dickschiffe

Damit nicht genug: Am Sams-
tag und Sonntag, 16. und 17.
Mai, geht’s wieder internatio-
nal sportlich weiter. Beim Eu-
rocup Rafting sind die besten
Guides und Teams des Konti-
nents im Kampf gegeneinander
und mit den Fluten des Eiska-
nals zu erleben. Kein leichtes
Unterfangen, da zahlreiche
Qualifikationen und Aufgaben
zu absolvieren sind. pm

Versteckspiel beendet
Mike Stewart neuer Panther-Trainer: Taktiker mit feinen Manieren

Augsburg Es war ein wochen-
langes Versteckspiel. Die Pan-
ther hatten bereits im März
mitgeteilt, dass sie einen neuen
Trainer haben, wollten den Na-
men aber nicht preisgeben.
Mike Stewart war noch be-
schäftigt in der zweiten Liga.
Mit den Fischtown Pinguins in
Bremerhaven verlor er aber
das Finale in der DEL2 gegen
die Bietigheim Steelers. Der
42-jährige Stewart hat seinen
bis 2016 laufenden Vertrag an
der Nordsee aufgelöst und ist
frei für die Panther.
„Ich freue mich auf die neue
Herausforderung, aber ich hat-
te sehr schöne drei Jahre in
Bremerhaven.“ Der Kanadier
mit dem österreichischen Pass
hat einen Eishockeyboom im

Norden ausgelöst. „Darauf bin
ich stolz, aber nun beschäftige
ich mich mit den Panthern.“
Stewart will den nächsten
Schritt in seiner Trainerlauf-
bahn gehen. Seine Philosophie
für die Spielerkabine ist be-
kannt: „Mir ist wichtig, dass
wir als Team zusammenarbei-
ten. Ich habe meine Linie als
Trainer, aber Kommunikation
ist ebenso wichtig. Spieler der
aktuellen Generation sind an-
ders als die zu meiner Zeit. Ich
stehe auf schnelles, aggressives
Eishockey, in der die Abwehr-
arbeit besonders wichtig ist.“
Ein Trainerwechsel kann wie
ein Elektroschock oder Hallo-
Wach-Signal für die Profis sein,
glaubt Stewart. „Ich kann laut
werden, aber letztendlich

kommt es darauf an, das Beste
aus jedem einzelnen Spieler
herauszuholen.“
Der ehemalige Verteidiger gilt
als analytischer Mensch, der
gerne in die taktische Welt des
Eishockey eintaucht und die
Einzelheiten jedes Spiels in
zahlreichen Videoclips ganz
genau seziert. Stewart wusste
sich als Spieler zu behaupten.
Über 100 Kämpfe hat er im Eis-
hockey bestritten. Sie waren
Teil seines Spiels. „Iron Mike“
nannten ihn die Kollegen. Der
Faustkampf hat ihm nicht ge-
schadet. „Ich bin ein bissel ver-
rückt“, räumt er ein, wenn er
darauf angesprochen wird, wa-
rum er seine Emotionen an der
Bande manchmal kaum bändi-
gen kann.

Aber da ist auch der andere
Stewart – jener, der im Anzug
und mit Krawatte Anweisun-
gen an seine Spieler gibt und
freundliche Worte für den
Gegner findet. Der neue Chef-
trainer ist ein Mann mit zwei
Gesichtern. „Ich bin ja auch
vom Sternzeichen Zwilling.“
Ein harter Kerl, der über 100
mal im Gesicht genäht wurde,
und sich als Gentleman fühlt.
„Anstand“, so betont er, sollen
auch seine Panther verkör-
pern, die deshalb an Spieltagen
Bekleidungsvorschriften ein-
halten müssen. Auf Video hat
sich Stewart einige Spiele der
Augsburger aus der vergange-
nen Saison angesehen. Er kann
die Fähigkeiten der Profis ein-
schätzen, die geblieben sind
oder bereits verpflichtet wur-
den. „Da sind einige gute Jungs
dabei.“ Um neue Profis zu fin-
den, kann er seine weitreichen-
den Verbindungen spielen las-
sen.
Der Trainer kann ein Team
nach seinen Vorstellungen
bauen, das Budget der Panther
ist für DEL-Verhältnisse aber
klein. „Das war in Bremerha-
ven auch nicht anders. Ich bin
Realist. Wir wollen das Beste
daraus machen.“ Der schwa-
che Euro im Vergleich zum US-
Dollar macht die Suche nach
Verstärkung aus Nordamerika
nicht einfach. Ob Ivan Ciernik
oder Louie Caporusso wieder
einen Vertrag bekommen – da-
rüber wird Stewart dieser Tage
mit Pantherchef Sigl ebenso
diskutieren wie über Kandida-
ten für die Position des Assis-
tenztrainers. pede

Ein Wackelkandidat im neuen Panther-Team ist Ivan Ciernik. Demnächst wird sich entscheiden, ob er in
Augsburg einen neuen Vertrag bekommt. Foto: Siegfried Kerpf

Mit Erfahrung in die Zukunft
FCA verlängert mit Routiniers – Am Samstag geht es zum Meister
Augsburg Die Partie am ver-
gangenen Samstag zwischen
dem FC Augsburg und dem 1.
FC Köln war noch gar nicht an-
gepfiffen, als die Augsburger
Fans schon feierten, als wäre
gerade die Qualifikation zur
Europa League eingefahren
worden. So weit ist es nach
dem zähen 0:0 gegen einen
Gegner, der überhaupt nicht
mitspielen wollte, aber noch
nicht.
Vor dem Heimspiel gegen
Schalke wurden die Vertrags-
verlängerungen mit Trainer
Markus Weinzierl (bis 2019)
und Manager Stefan Reuter
(2020) publik gemacht, nun die
von Torhüter Alexander Man-
ninger (bis 2016) sowie Halil
Altintop (bis 2017) und Paul
Verhaegh (bis 2018).
„Es sind wichtige Spieler, die in
den letzten Jahren hier sehr
viel geleistet haben und die den
Kurs mitbestimmt haben. Des-
halb bin ich unheimlich froh,
dass sie den Weg mit uns in den
nächsten Jahren weitergehen“,
freute sich Markus Weinzierl
später trotz des mageren 0:0
über die Unterschriften unter

die neuen Arbeitspapiere. Der
Trainer geht mit einem Korsett
aus erfahrenen Spielern in die
Zukunft. Verhaegh, 31, Man-
ninger, 37, Altintop, 32, sind
jenseits der 30. Andere wichti-
ge Akteure wie Tobias Werner,
29, Ragnar Klavan, 29 oder
Daniel Baier, 30, gehören auch
zu dieser Generation. Mit ei-
nem Durchschnittsalter von
26,3 Jahren hat der zweit-
jüngste Trainer der Liga eines
der ältesten Teams. Nicht ganz
freiwillig, wie Weinzierl, 40,
erklärt. „Es ist schwer für uns,
Spieler mit dieser Qualität mit
23, 24 oder 25 Jahren einzu-
kaufen. Da brauchen wir noch
ein paar Großsponsoren.“

Rohdiamant

Einen Rohdiamanten wie Ab-
dul Rahman Baba, 20, zu fin-
den, gelingt einem kleinen Ver-
ein wie dem FCA selten. Er
muss Talente wie Dominik
Kohr, 21, oder Pierre-Emile
Höjbjerg, 19, ausleihen. Entwi-
ckeln sie sich gut, holt sie der
Stammverein zurück. Der Er-
folg gibt Weinzierl recht. Und

noch ist eine tief greifende Ver-
jüngungskur nicht nötig. Kla-
van, Baier, Altintop oder Wer-
ner haben sich immer weiter
entwickelt und den Bundesli-
gisten dorthin gebracht, wo er
jetzt steht: an der Tür nach Eu-
ropa. Das Alter spiele da keine
Rolle, meint auch Stefan Reu-
ter. „Das schadet nicht. Ent-
scheidend ist, dass die Leistung
stimmt.“
Reuter ist erst einmal froh, mit
dem Trio einig geworden zu
sein. Gesprächsbedarf wird es
aber sicherlich auch bei Daniel
Baier und Torhüter Marwin
Hitz geben. Beide haben Ver-
träge bis 2016. Allerdings ist
sich Trainer Weinzierl be-
wusst, dass er mittelfristig eine
neue Generation heranführen
muss. „Die Jungs haben einen
tollen Charakter, haben eine
gute Fitness. Sie sind Führungs-
spieler. Aber es ist klar, dass
wir uns weiterentwickeln wol-
len. Um in der Bundesliga auf
Dauer mitspielen zu können,
dürfen wir uns nicht ausru-
hen.“
Sollte sich der FC Augsburg für
die Europa League qualifizie-

ren, warten zusätzliche Belas-
tungen. Dann will Manager
Reuter den Kader „wohl schon
einen Tick breiter aufstellen“.
Noch ist nichts entschieden,
der FCA steht nicht unter
Druck.
Allerdings wird der Bundesli-
gist wohl auch Spieler mit lau-
fenden Verträgen abgeben, um
Platz für Neuzugänge zu schaf-
fen. Freiwillig (vielleicht Niko-
la Djurdjic) oder nicht so frei-
willig (eventuell Abdul Rah-
man Baba). An ihm soll jetzt
auch Manchester City interes-
siert sein.

Derby in München

Am kommenden Samstag steht
das Derby beim Meister FC
Bayern München auf dem Pro-
gramm. Der wird in dieser Wo-
che sicher vom FC Barcelona
schwer hergenommen und im
Lager des FCA hofft man da-
rauf, dass die Roten schwä-
cheln. „Vor einem Jahr haben
wir gegen die gewonnen, wa-
rum sollte uns das nicht noch
einmal gelingen“, meinte Tobi-
as Werner. ötz/luk

Markus Weinzierl setzt weiter auf Bewährtes. Tobias Werner ist schon seit 2006 beim FCA und zählt wie
das Trio, das seine Verträge verlängert hat, zu den erfahrenen Spielern. Foto: Ulrich Wagner

Angebote gültig von Mittwoch, 6. Mai 2015 
 bis Samstag, 9. Mai 2015 
Nur solange Vorrat reicht. 

Abgabe in haushaltsüblichen Mengen.

Täglich 
ab 6 Uhr geöffnet !

Hofackerstraße 26 · 86179 Augsburg/Haunstetten

Deutsche Speisekartoffeln
vorw. festkochend/KL. I

3-kg-Netz

€  1,00

Ananas
COSTA RICA, KL. I

Stück

€  1,00

Bodensee Jonagold
DEUTSCHLAND, KL. I

1 kg

€  1,00


